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1 Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit
Die Ausstattung mit experimentiergeeigneten Fachräumen und mit Materialien ist gut,es gibt insbesondere SchülerInnenversuche in ausreichender Anzahl in derElektrizitätslehre, der Optik und der Mechanik. Darüber hinaus können bis zu 14Laptops, die den Fachschaften Physik, Chemie und Biologie gemeinsam gehören, imUnterricht eingesetzt werden. Der Etat für Neuanschaffungen und Reparaturen istdurch Förderverein und Schulträger in der Regel sichergestellt. Schrittweise werdendie Experimentieranordnungen in der Oberstufe aktualisiert Darüber hinaus setzen wirSchwerpunkte in der Nutzung von neuen Medien, wozu regelmäßig kollegiumsinterneFortbildungen angeboten werden. Im Fach Physik gehört dazu auch die Erfassung vonDaten und Messwerten mit modernen digitalen Medien. An der Schule existieren zweiComputerräume, die nach Reservierung auch von Physikkursen für bestimmteUnterrichtsprojekte genutzt werden können. Zudem besteht die Möglichkeit einen I-Pad Koffer oder VR-Brillen als Leihgabe der Universität zu Köln zu erhalten.
Die Fachgruppe Physik versucht in besonderem Maße, jeden Lernenden in seinerKompetenzentwicklung möglichst weit zu bringen. Außerdem wird angestrebt,Interesse an einem naturwissenschaftlich geprägten Studium oder Beruf zu wecken.Um den SchülerInnen die „Sorge“ vor dem anspruchsvollen Fach Physik in derOberstufe zu nehmen, bieten die LehrerInnen der PhysikOberstufenvorbereitungskurse an, in denen die wesentlichen in der Oberstufebenötigten Voraussetzungen vermittelt werden (insb. Auswertung von Experimenten,Gewinnung von Gesetzen aus Messdaten).
Das Fach Physik leistet seinen Beitrag zum Leitbild der Liebfrauenschule, da jungeMenschen in kooperativen Arbeitsformen gemeinsam lernen und im Rahmen desGanztags ihr Schulleben gestalten. Sie ist eine katholische Schule und damitweltanschaulich gebunden. Im Rahmen dessen findet ein Diskurs zwischenWissenschaft und christlicher Sinnorientierung im Unterricht statt. Dazu gehören füruns ein vielfältiges Wissensangebot zu schaffen und die Bedeutung für die heutigeGesellschaft kritisch zu hinterfragen.
Die drei naturwissenschaftlichen Fächer beinhalten viele inhaltliche und methodischeGemeinsamkeiten, aber auch einige Unterschiede, die für ein tieferes fachlichesVerständnis genutzt werden können. Synergien beim Aufgreifen von Konzepten, dieschon in einem anderen Fach angelegt wurden, nützen dem Lehren, weil nicht allesvon Grund auf neu unterrichtet werden muss und unnötige Redundanzen vermiedenwerden. Es unterstützt aber auch nachhaltiges Lernen, indem es Gelerntes immerwieder aufgreift und in anderen Kontexten vertieft und weiter ausdifferenziert. Es wirddabei klar, dass Gelerntes in ganz verschiedenen Zusammenhängen anwendbar istund Bedeutung besitzt. Verständnis wird auch dadurch gefördert, dass manUnterschiede in den Sichtweisen der Fächer herausarbeitet und dadurch dieEigenheiten eines Konzepts deutlich werden lässt. Die schulinternen Lehrpläne undder Unterricht in den naturwissenschaftlichen Fächern sollen den Schülerinnen und
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Schülern aufzeigen, dass bestimmte Konzepte und Begriffe in den verschiedenenFächern aus unterschiedlicher Perspektive beleuchtet, in ihrer Gesamtheit aber geradedurch diese ergänzende Betrachtungsweise präziser verstanden werden können. Dazugehört beispielsweise der Energiebegriff, der in allen Fächern eine bedeutende Rollespielt.
Zur Vervollständigung unseres Angebotes arbeiten wir mit dem Institut für Physik undihre Didaktik der Universität zu Köln eng zusammen. Diese Zusammenarbeit umfasstnicht nur die Möglichkeit des Besuches von außerschulischen Lernorten, sondern auchdie Einbindung von Studenten und von neuen Medien, Experimenten undUnterrichtsmaterialien.
Für besonders interessierte oder leistungsstarke Schülerinnen und Schüler wird einKurs zur Teilnahme am Bundeswettbewerb für Physik durch eine Fachlehrkraftangeboten.



Liebfrauenschule KölnSchulinterner Lehrplan Physik – Jahrgangsstufe 8

Seite 3

2 Entscheidungen zum Unterricht2.1 Unterrichtsvorhaben
In der nachfolgenden Übersicht über die Unterrichtsvorhaben wird die für alleLehrerinnen und Lehrer gemäß Fachkonferenzbeschluss verbindliche Verteilung derUnterrichtsvorhaben dargestellt. Die Übersicht dient dazu, für die einzelnenJahrgangsstufen allen am Bildungsprozess Beteiligten einen schnellen Überblick überThemen bzw. Fragestellungen der Unterrichtsvorhaben unter Angabe besondererSchwerpunkte in den Inhalten und in der Kompetenzentwicklung zu verschaffen.Dadurch soll verdeutlicht werden, welches Wissen und welche Fähigkeiten in denjeweiligen Unterrichtsvorhaben besonders gut zu erlernen sind und welche Aspektedeshalb im Unterricht hervorgehoben thematisiert werden sollten. Unter den weiterenVereinbarungen des Übersichtsrasters werden u.a. Möglichkeiten im Hinblick aufinhaltliche Fokussierungen sowie interne und externe Verknüpfungen ausgewiesen.
Der ausgewiesene Zeitbedarf versteht sich als grobe Orientierungsgröße, die nachBedarf über- oder unterschritten werden kann. Der Schulinterne Lehrplan ist sogestaltet, dass er zusätzlichen Spielraum für Vertiefungen, besondere Interessen vonSchülerinnen und Schülern, aktuelle Themen bzw. die Erfordernisse andererbesonderer Ereignisse (z.B. Praktika, Klassenfahrten o.Ä.) belässt. Abweichungenüber die notwendigen Absprachen hinaus sind im Rahmen des pädagogischenGestaltungsspielraumes der Lehrkräfte möglich. Sicherzustellen bleibt allerdings auchhier, dass im Rahmen der Umsetzung der Unterrichtsvorhaben insgesamt alleKompetenzerwartungen des Kernlehrplans Berücksichtigung finden.
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Übersicht über die Unterrichtsvorhaben in der Jahrgangsstufe 8
JAHRGANGSSTUFE 8

Unterrichtsvorhaben InhaltsfelderInhaltliche Schwerpunkte Schwerpunkte derKompetenzentwicklung Weitere Vereinbarungen
8.1 Die Welt der Farben
Farben! Wie kommt es dazu?
ca. 12 Ustd.

IF 5: Optische Instrumente
Wiederholung Spiegelungen:
 Reflexionsgesetzes Fakultativ: Bildentstehung anHohl- und Wölbspiegel
Lichtbrechung: Brechung an Grenzflächen
Licht und Farben: Spektralzerlegung Absorption Farbmischung

UF3: Ordnung undSystematisierung digitale Farbmodelle
E5: Auswertung undSchlussfolgerung Parameter bei Reflexion undBrechung
E6: Modell und Realität digitale Farbmodelle

… zur Schwerpunktsetzung:
Erkunden von Farbmodellen amPC
… zur Vernetzung:
ß Infrarotstrahlung, sichtbaresLicht und Ultraviolettstrahlung,Absorption, Lichtenergie (IF 4)Spektren à Analyse vonSternenlicht (IF 6)
… zu Synergien:
 Farbensehen à Biologie (IF7)

8.2 Das Auge – ein optischesSystem
Wie entsteht auf der Netzhautein scharfes Bild?
ca. 8 Ustd.

IF 5: Optische Instrumente
Lichtbrechung: Brechung an Grenzfläche Bildentstehung beiSammellinsen und Auge

E4: Untersuchung und Experiment Bildentstehung beiSammellinsen
E5: Auswertung undSchlussfolgerung Parametervariation beiLinsensystemen

… zur SchwerpunktsetzungBildentstehung, Einsatz digitalerWerkzeuge (z. B.Geometriesoftware)
… zur VernetzungLinsen, Lochblende ßStrahlenmodell des Lichts,Abbildungen (IF 4)
… zu Synergien Auge à Biologie (IF 7)
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JAHRGANGSSTUFE 8
Unterrichtsvorhaben InhaltsfelderInhaltliche Schwerpunkte Schwerpunkte derKompetenzentwicklung Weitere Vereinbarungen

8.3 Mit optischenInstrumenten Unsichtbaressichtbar gemacht
Wie können wir Zellen undPlaneten sichtbar machen?
ca. 10 Ustd.

IF 5: Optische Instrumente
Lichtbrechung: Bildentstehung bei optischenInstrumenten Lichtleiter

UF2: Auswahl und Anwendung
 Brechung Bildentstehung
UF4: Übertragung und Vernetzung
 Einfache optische Systeme Endoskop und Glasfaserkabel
K3: Präsentation
 arbeitsteilige Präsentationen

… zur SchwerpunktsetzungErstellung von Präsentationenzu physikalischenSachverhalten
… zur VernetzungTeleskope à Beobachtung vonHimmelskörpern (IF 6)
… zu Synergien Mikroskopie von Zellen ßàBiologie (IF 1, IF 2, IF 6)

8.4 Blitze und Gewitter
Warum schlägt der Blitz ein?
ca. 8 Ustd.

IF 9: Elektrizität
Elektrostatik: elektrische Ladungen elektrische Felder

UF1: Wiedergabe und Erläuterung Korrekter Gebrauch derBegriffe Ladung undelektrisches Feld Unterscheidung zwischenEinheit und Größen
E5: Auswertung undSchlussfolgerung Schlussfolgerungen ausBeobachtungen
E6: Modell und Realität Feldlinienmodell
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JAHRGANGSSTUFE 8
Unterrichtsvorhaben InhaltsfelderInhaltliche Schwerpunkte Schwerpunkte derKompetenzentwicklung Weitere Vereinbarungen

8.5 Sicherer Umgang mitElektrizität
Wann ist Strom gefährlich?
ca. 22 Ustd.

IF 9: Elektrizität
elektrische Stromkreise: Elektronen-Atomrumpf-Modell Ladungstransport undelektrischer Strom elektrische Spannung elektrischer Widerstand Reihen- undParallelschaltung Sicherungsvorrichtungen

UF1: Wiedergabe und Erläuterung Korrekter Gebrauch derBegriffe Spannung,Stromstärke und Widerstand Unterscheidung zwischenEinheit und Größen
E4: Untersuchung und Experiment Umgang mit Ampere- undVoltmeter
UF4: Übertragung und Vernetzung Anwendung aufAlltagssituationen
E4: Untersuchung und Experiment Systematische Untersuchungder Beziehung zwischenverschiedenen Variablen
E5: Auswertung undSchlussfolgerung
E6: Modell und Realität Elektronen-Atomrumpf-Modell Schaltpläne Mathematisierung(proportionaleZusammenhänge, graphischund rechnerisch) Analogiemodelle und ihreGrenzen
B3: Abwägung und Entscheidung

… zur SchwerpunktsetzungAnwendung des Elektronen-Atomrumpf-ModellsAnalogiemodelle (z.B.Wassermodell);Mathematisierungphysikalischer Gesetze; keinekomplexen ErsatzschaltungenExperimentelle Herleitung desOhm’schen Gesetzes
… zur Vernetzung
ß Elektrische Stromkreise (IF2)
ß Stromwirkungen (IF 2)
… zu Synergien
 Kern-Hülle-Modell ßChemie (IF 5) Nachweis proportionalerZuordnungen;Umformungen zur Lösungvon Gleichungen ßMathematik (Funktionenerste Stufe)
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JAHRGANGSSTUFE 8
Unterrichtsvorhaben InhaltsfelderInhaltliche Schwerpunkte Schwerpunkte derKompetenzentwicklung Weitere Vereinbarungen

Sicherheit im Umgang mitElektrizität
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2.2 Grundsätze der fachmethodischen und fachdidaktischenArbeit
Unter Berücksichtigung des Schulprogramms hat die Fachkonferenz Physik bezüglich ihresschulinternen Lehrplans die folgenden fachmethodischen und fachdidaktischen Grundsätzebeschlossen:
Lehr- und Lernprozesse

 Handeln im Rahmen des christlichen Leitbildes der Liebfrauenschule
 Reflexion der Unterrichtsinhalte unter dem Aspekt der Nachhaltigkeit als Beitrag zumProjekt „LFS goes green“
 Schwerpunktsetzungen nach folgenden Kriterien:

o Herausstellung zentraler Ideen und Konzepte, auch unter Nutzung vonSynergien zwischen den naturwissenschaftlichen Fächern
o Anschlussfähigkeit (fachintern und fachübergreifend)
o Herstellen von Zusammenhängen statt Anhäufung von Einzelfakten

 Lehren und Lernen in sinnstiftenden Kontexten nach folgenden Kriterien
o Eignung des Kontextes zum Erwerb spezifischer Kompetenzen
o klare Schwerpunktsetzungen bezüglich des Erwerbs spezifischerKompetenzen, insbesondere auch bezüglich physikalischer Denk- undArbeitsweisen
o eingegrenzte und altersgemäße Komplexität
o authentische, motivierende und tragfähige Problemstellungen
o Nachvollziehbarkeit/Schülerverständnis der Fragestellung
o Kontexte und Lernwege sollten nicht unbedingt an fachsystematischenStrukturen, sondern eher an Erkenntnis- und Verständnisprozessen derLernenden ansetzen.

 Variation der Lernaufgaben und Lernformen mit dem Ziel einer kognitiven Aktivierungaller Lernenden nach folgenden Kriterien
o Aufgaben auch zur Förderung von vernetztem Denken mit Hilfe vonübergreifenden Prinzipien, grundlegenden Ideen und Basiskonzepten
o Einsatz von digitalen Medien und Werkzeugen zur Verständnisförderung undzur Unterstützung, Beschleunigung und Erweiterung des Lernprozesses
o Einbindung von Phasen der Metakognition, in denen zentrale Aspekte von zuerwerbenden Kompetenzen reflektiert werden, explizite Thematisierung dererforderlichen Denk- und Arbeitsweisen und ihrer zugrundeliegenden Zieleund Prinzipien, Vertrautmachen mit dabei zu verwendenden Begrifflichkeiten
o Vertiefung der Fähigkeit zur Nutzung erworbener Kompetenzen beim Transferauf neue Aufgaben und Problemstellungen durch hinreichende Integration vonReflexions-, Übungs- und Problemlösephasen in anderen Kontexten
o ziel- und themengerechter Wechsel zwischen Phasen der Einzelarbeit,Partnerarbeit und Gruppenarbeit unter Berücksichtigung von Vielfalt durchElemente der Binnendifferenzierung
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o Beachtung von Aspekten der Sprachsensibilität bei der Erstellungvon Materialien, besonders im Hinblick auf die Fachsprache und dieEinbindung von „Deutsch als Zweitsprache“
o bei kooperativen Lernformen: insbesondere Fokussierung auf dasNachdenken und den Austausch von naturwissenschaftlichen Ideen undArgumenten

Experimente und eigenständige Untersuchungen
 Verdeutlichung der verschiedenen Funktionen von Experimenten in denNaturwissenschaften und des Zusammenspiels zwischen Experiment undkonzeptionellem Verständnis
 überlegter und zielgerichteter Einsatz von Experimenten: Einbindung inErkenntnisprozesse und in die Klärung von Fragestellungen
 schrittweiser und systematischer Aufbau von der reflektierten angeleiteten Arbeit hinzur Selbstständigkeit bei der Planung, Durchführung und Auswertung vonUntersuchungen
 Nutzung sowohl von manuell-analoger, aber auch digitaler Messwerterfassung undMesswertauswertung
 Entwicklung der Fähigkeiten zur Dokumentation der Experimente und Untersuchungen(Versuchsprotokoll) in Absprache mit den Fachkonferenzen der anderennaturwissenschaftlichen Fächer

Individuelles Lernen und Umgang mit Heterogenität
Gemäß ihren Zielsetzungen setzt die Fachgruppe ihren Fokus auf eine Förderung derindividuellen Kompetenzentwicklung, Die Gestaltung von Lernprozessen kann sich deshalbnicht auf eine angenommene mittlere Leistungsfähigkeit einer Lerngruppe beschränken,sondern muss auch Lerngelegenheiten sowohl für stärkere als auch schwächere Schülerinnenund Schüler bieten. Um den Arbeitsaufwand dafür in Grenzen zu halten, vereinbart dieFachgruppe, bei der schrittweisen Nutzung bzw. Erstellung von Lernarrangements, bei deralle Lernenden am gleichen Unterrichtsthema arbeiten, aber dennoch vielfältige Möglichkeitenfür binnendifferenzierende Maßnahmen bestehen, eng zusammenzuarbeiten. Gesammeltbzw. erstellt, ausgetauscht sowie erprobt werden sollen zunächst

 unterrichtsbegleitende Testaufgaben zur Diagnose individuellerKompetenzentwicklung in allen Kompetenzbereichen
 komplexere Lernaufgaben mit gestuften Lernhilfen für unterschiedlicheLeistungsanforderungen
 unterstützende zusätzliche Maßnahmen für erkannte oder bekannteLernschwierigkeiten
 herausfordernde zusätzliche Angebote für besonders leistungsstarke Schülerinnenund Schüler nach dem Drehtürmodell
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2.3 Grundsätze der Leistungsbewertung undLeistungsrückmeldung
Die Fachkonferenz hat im Einklang mit dem entsprechenden schulbezogenen Konzept undden Vorgaben des erzbischöflichen Schulgesetzes die nachfolgenden Grundsätze zurLeistungsbewertung und Leistungsrückmeldung beschlossen:
Grundsätzliche Absprachen:
Erbrachte Leistungen werden auf der Grundlage transparenter Ziele und Kriterien in allenKompetenzbereichen benotet, sie werden den Schülerinnen und Schülern jedoch auch mitBezug auf diese Kriterien rückgemeldet und erläutert. Auf dieser Basis sollen die Schülerinnenihre Leistungen zunehmend selbstständig einschätzen können. Die individuelle Rückmeldungerfolgt stärkenorientiert und nicht defizitorientiert, sie soll dabei den tatsächlich erreichtenLeistungsstand weder beschönigen noch abwerten. Sie soll Hilfen und Absprachen zurealistischen Möglichkeiten der weiteren Entwicklung enthalten.
Die Bewertung von Leistungen berücksichtigt Lern- und Leistungssituationen. Einerseits solldabei Schülerinnen und Schülern deutlich gemacht werden, in welchen Bereichen aufgrunddes zurückliegenden Unterrichts stabile Kenntnisse erwartet und bewertet werden.Andererseits dürfen sie in neuen Lernsituationen auch Fehler machen, ohne dass sie deshalbGeringschätzung oder Nachteile in ihrer Beurteilung befürchten müssen. Im Sinne einernaturwissenschaftlichen Erkenntnisgewinnung werden daher auch fehlerhafte, jedochfundierte Beiträge wertgeschätzt.
Überprüfung und Beurteilung der Leistungen
Die Leistungen im Unterricht werden in der Regel auf der Grundlage einer kriteriengeleiteten,systematischen Beobachtung von Unterrichtshandlungen beurteilt.
Weitere Anhaltspunkte für Beurteilungen lassen sich mit kurzen schriftlichen, auf starkeingegrenzte Zusammenhänge begrenzten Tests gewinnen. Pro Halbjahr ist mindestens einTest anzusetzen.
Kriterien der Leistungsbeurteilung:
Die Bewertungskriterien für Leistungsbeurteilungen müssen den Schülerinnen und Schülerntransparent gemacht werden. Die folgenden Kriterien gelten allgemein und sollten in ihrergesamten Breite für Leistungsbeurteilungen berücksichtigt werden:
 für Leistungen, die zeigen, in welchem Ausmaß Kompetenzerwartungen des Lehrplansbereits erfüllt werden. Beurteilungskriterien können hier u.a. sein:o die inhaltliche Geschlossenheit und sachliche Richtigkeit sowie die Angemessenheitfachtypischer qualitativer und quantitativer Darstellungen bei Erklärungen, beimArgumentieren und beim Lösen von Aufgaben,o die zielgerechte Auswahl und konsequente Anwendung von Verfahren beim Planen,Durchführen und Auswerten von Experimenten und bei der Nutzung von Modellen,o die Genauigkeit und Zielbezogenheit beim Analysieren, Interpretieren und Erstellenvon Texten, Graphiken oder Diagrammen. für Leistungen, die im Prozess des Kompetenzerwerbs erbracht werden.Beurteilungskriterien können hier u.a. sein:
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o die Qualität, Kontinuität, Komplexität und Originalität von Beiträgen zumUnterricht (z. B. beim Generieren von Fragestellungen und Begründen von Ideen undLösungsvorschlägen, Darstellen, Argumentieren, Strukturieren und Bewerten vonZusammenhängen),o die Vollständigkeit und die inhaltliche und formale Qualität von Lernprodukten (z. B.Protokolle, Materialsammlungen, Hefte, Mappen, Portfolios, Lerntagebücher,Dokumentationen, Präsentationen, Lernplakate, Funktionsmodelle),o Lernfortschritte im Rahmen eigenverantwortlichen, schüleraktiven Handelns (z. B.Vorbereitung und Nachbereitung von Unterricht, Lernaufgabe, Referat, Rollenspiel,Befragung, Erkundung, Präsentation),o die Qualität von Beiträgen zum Erfolg gemeinsamer Gruppenarbeiten.
Verfahren der Leistungsrückmeldung und Beratung
Die Leistungsrückmeldung kann in mündlicher oder schriftlicher Form erfolgen.
 IntervalleEine differenzierte Rückmeldung zum erreichten Lernstand sollte mindestens einmalpro Quartal erfolgen. Aspektbezogene Leistungsrückmeldung erfolgt anlässlich derAuswertung benoteter Lernprodukte.
 Mögliche FormenSchülergespräch, individuelle Beratung, schriftliche Hinweise und Kommentare(Selbst-)Evaluationsbögen; Gespräche beim Elternsprechtag
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2.4 Lehr- und Lernmittel
Lehrwerke, die an Schülerinnen und Schüler für den ständigen Gebrauch ausgeliehenwerden:

 Klasse 6: Dorn Bader SI
 Klasse 8: Dorn Bader SII
 Klasse 9: Dorn Bader SII
 Klasse 10: Dorn Bader SII

Fachliteratur und didaktische Literatur: siehe Inventarliste der Fachbibliothek
Weitere Quellen, Hinweise und Hilfen zum Unterricht
Plattformen für Unterrichtsmaterialien und digitale Instrumente:
Nr. URL / Quellenangabe Kurzbeschreibung des Inhalts / der Quelle
1 http://www.mabo-physik.de/index.html Simulationen zu allen Themenbereichen derPhysik
2 http://www.leifiphysik.de Aufgaben, Versuch, Simulationen etc. zuallen Themenbereichen
3 http://www.schule-bw.de/unterricht/faecher/physik/

Fachbereich Physik desLandesbildungsservers Baden-Württemberg

4 https://www.howtosmile.org/topics Digitale Bibliothek mitFreihandexperimenten, Simulationen etc.diverser Museen der USA
5 http://phyphox.org/de/home-de phyphox ist eine sehr umfangreiche App mitvielen Messmöglichkeiten und gutenMessergebnissen. Sie bietet vielfältigeEinsatzmöglichkeiten im Physikunterricht.Sie läuft auf Smartphones unter IOS undAndroid und wurde an der RWTH Aachenentwickelt.
6 http://www.viananet.de/ Videoanalyse von Bewegungen
7 https://www.planet-schule.de Simulationen, Erklärvideos,…
8 https://phet.colorado.edu/de/simulations/category/physics Simulationen

http://www.mabo-physik.de/index.html
http://www.leifiphysik.de
http://www.schule-bw.de/unterricht/faecher/physik/
http://www.schule-bw.de/unterricht/faecher/physik/
https://www.howtosmile.org/topics
http://phyphox.org/de/home-de
http://www.viananet.de/
https://www.planet-schule.de
https://phet.colorado.edu/de/simulations/category/physics
https://phet.colorado.edu/de/simulations/category/physics
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4 Qualitätssicherung und Evaluation
Maßnahmen der fachlichen Qualitätssicherung:
Das Fachkollegium überprüft kontinuierlich, inwieweit die im schulinternen Lehrplanvereinbarten Maßnahmen zum Erreichen der im Kernlehrplan vorgegebenen Ziele geeignetsind. Dazu dienen beispielsweise auch der regelmäßige Austausch sowie die gemeinsameKonzeption von Unterrichtsmaterialien, welche hierdurch mehrfach erprobt und bezüglich ihrerWirksamkeit beurteilt werden.
Kolleginnen und Kollegen der Fachschaft (ggf. auch die gesamte Fachschaft) nehmenregelmäßig an Fortbildungen teil, um fachliches Wissen zu aktualisieren und pädagogischesowie didaktische Handlungsalternativen zu entwickeln. Zudem werden die Erkenntnisse undMaterialien aus fachdidaktischen Fortbildungen und Implementationen zeitnah in derFachgruppe vorgestellt und für alle verfügbar gemacht.
Feedback von Schülerinnen und Schülern wird als wichtige Informationsquelle zurQualitätsentwicklung des Unterrichts angesehen. Sie sollen deshalb Gelegenheit bekommen,die Qualität des Unterrichts zu evaluieren. Dafür kann das Online-Angebot SEFU (Schüler alsExperten für Unterricht) genutzt werden.
Überarbeitungs- und Planungsprozess:
Eine Evaluation erfolgt jährlich. In den Konferenzen der Fachgruppe zu Schuljahresbeginnwerden die Erfahrungen des vorangehenden Schuljahres ausgewertet und diskutiert sowieeventuell notwendige Konsequenzen formuliert. Insbesondere verständigen sie sich überalternative Materialien, Kontexte und die Zeitkontingente der einzelnen Unterrichtsvorhaben.
Die Ergebnisse dienen der/dem Fachvorsitzenden zur Rückmeldung an die Schulleitung undu.a. an den/die Fortbildungsbeauftragte, außerdem werden wesentlicheTagesordnungspunkte und Beschlussvorlagen der Fachkonferenz daraus abgeleitet werden.
Der schulinterne Lehrplan ist als „dynamisches Dokument“ zu sehen. Dementsprechend sinddie dort getroffenen Absprachen stetig zu überprüfen, um ggf. Modifikationen vornehmen zukönnen. Die Fachschaft trägt durch diesen Prozess zur Qualitätsentwicklung und damit zurQualitätssicherung des Faches bei.


